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Witze zum
Weitererzählen

Beim Arzt. «Herr Wenger, ich
muss Ihnen sagen, dass der
Alkohol Ihr Leben sehr verkürzt!»

«Ja, das stimmt, Herr Doktor.
Ich finde auch, dass die Zeit im
<Ochsen> immer so schnell
vorbeigeht ...»

*
Ein Mann steht lange Zeit

schweigend hinter einem Angler.
Schliesslich fasst er sich ein Herz
und flüstert dem Angler zu:
«Beissen sie?»

«Nur wenn ich wütend bin!»

*
Im Museum. «Wie alt ist dieses

Skelett?»
«Viertausendundfünfzehn

Jahre.»
«Und fünfzehn? Woher wissen

Sie das so genau?»
«Ganz einfach, das Gerippe

war viertausend Jahre alt, als ich
hier anfing. Und das ist nun fünfzehn

Jahre her ...»

*
«Wie sind Sie mit dem neuen

Hörapparat zufrieden, Herr
Müller?»

«Ausgezeichnet! Ich habe mein
Testament bereits zum drittenmal
geändert...»

*
Ein Mann kommt zum Arzt:

«Herr Doktor, ich fühle mich
ständig übergangen!»

Arzt: «Der Nächste bitte!»

*
Auf dem Land kommt aufgeregt

ein Bauernsohn zu seinem
Vater. «Komm schnell, Vater,
die Kühe unseres Nachbarn sind

auf unserer Wiese und fressen
das schönste Gras!»

«Nicht aufregen - melken,
mein Sohn, melken!»

*
Ein Berner begibt sich im Zürcher

Bahnhof an den Billettschalter
und sagt, dass er gerne ein

Billett hätte.
«Was für eines denn?» fragt

ihn der freundliche Beamte.
Der Berner darauf: «Was

heiter eso?»

*
«Wie wäre es mit einem Kuss,

mein Fräulein?»
«Ich habe einen Skrupel!»
«Das macht nichts. Ich bin

geimpft!»
*

«Vater», will der kleine Sohn
wissen, «was ist das zweite
Gesicht?»

«Das haben die Frauen, mein
Sohn. Man nennt es Make-up.»

*
«Ich suche einen spannenden

Krimi!»
Buchhändler: «Nehmen Sie

diesen - erst auf der zweitletzten
Seite erfährt man, dass der
Diener alle umgebracht hat!»

*
Die Dame kommt zum Arzt.

«Herr Doktor, ich huste schrecklich.

Was soll ich tun?»
Der Arzt: «Aber meine gute

Frau, Leute, die husten, gehen
doch nicht zum Doktor!»

«Wohin denn?»
«Ins Theater!»

*
Er: «Unser Teppich sieht aber

sehr schmutzig aus!»
Sie: «Ja, nächste Woche lassé

ich mir wieder einmal einen
Staubsauger vorführen!»

Gesammelt von Alexander Moll
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